
Der Edelmetallhändler philo-
ro errichtet in Korneuburg 
eine eigene Goldproduktion.

Korneuburg. Glânzender 
Neuzugang für den Wirt-
schaftsstandort Niederös-
terreich: Der heimische 
Edelmetallhândler philoro 
baut in Korneuburg ein 
Goldwerk, in dem das Unter-
nehmen ab Herbst 2023 die 
ersten Goldbarren „made in 
Austria“ produziert. 60 Mio. 
Euro investiert philoro in 
das Werk, das 100 neue Ar-
beitsplâtze schafft, wie die 
philoro-Ahefs Rudolf Bren-
ner und Renç Brückler er-

lâutern: „Zudem werden wir 
unsere Zentrale und das Lo-
gistikteam hier ansiedeln 
und damit insgesamt 300 
Mitarbeiter am Standort 
Korneuburg beschâftigen.“ 

„Die Gnvestitionsfreudig-
keit der Wirtschaft und das 
Vertrauen in den Wirt-
schaftsstandort Niederös-
terreich ist trotz aller aktu-
ellen globalen Krisenherde 

ungebrochen groß, wie das 
philoro-Projekt belegt“, so 
Wirtschaftslandesrat Jo-
chen Danninger bei der Prâ-
sentation des Projekts am 
Mittwoch. „Wir sind stolz, 
ein Unternehmen wie phi-
loro bei uns willkommen 
heißen zu dürfen“, sagte 
Korneuburgs Bürgermeis-
ter Ahristian Gepp.

Die Kapazitât des  Gold-
werks soll bis zu 120 Tonnen 
Gold pro Jahr betragen. Phi-
loro verarbeitet dort Altgold 
(Schmuck, Besteck, Zahn-
gold) und Goldgranulat 
hauptsâchlich zu Barren.

So wird das neue Goldwerk.

100 NEUE JOBS entstehen im geplanten philoro-Goldwerk
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Präsentation
Brückler, Brenner, 

Danninger, 
Gepp (v.l.).
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